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Beschluß zur Stellenstruktur vom 20. Juni 2001

 Stellenplan zum 01.01.2002/wegfallende Beschäftigungsverhältnisse 

Mit der Vereinbarung zwischen der Landesregierung und den Gewerkschaften wurde eine neue Sachlage im Prozeß der personellen Umstrukturierung an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg geschaffen.

Unter Berücksichtigung dieser wird der bisherige Stellenbestand in Höhe von 2452 Stellen auf nunmehr insgesamt 2046 Stellen bereits mit Wirkung zum 1. Januar 2002 reduziert. Die genaue Aufteilung der Stellen auf die Fachbereiche und Fakultäten ergibt sich aus der Anlage 1. 

Damit verbunden ist die Entscheidung zu wegfallenden Beschäftigungsverhältnissen an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg (vgl. Anlage 2).

Mit der o. g. Vereinbarung und der Richtlinie der Landesregierung zur Altersteilzeit vom 12.06.2001 sind sozialverträgliche Angebote formuliert, die dazu führen können, daß Beschäftigte der Martin-Luther-Universität in absehbarer Zeit aus der Beschäftigung an der Martin-Luther-Universität ausscheiden, jedoch einen Arbeitsplatz mit der bisherigen Gruppierung behalten bzw. mit finanzieller Flankierung in den Rentnerstatus wechseln können. Daraus ergibt sich die Notwendigkeit, daß die bisherigen Strukturstellenbeschlüsse weiter zu konkretisieren sind.

Die Martin-Luther-Universität wird diesen Prozeß einer sozialverträglichen Umstrukturierung unterstützen und ihren Beitrag dazu leisten. Dieser Prozeß bedarf nunmehr der vollständigen und verläßlichen haushaltsrechtlichen Untersetzung. Dazu ist es einerseits geboten, daß zum 01.01.2002 die finanziellen Mittel für die Besetzung der A-Struktur von 2046 Stellen, die aus dem allgemeinen Hochschulhaushalt vollständig unter Einschluß der Tariferhöhungen finanziert werden, ohne Einschränkung zur Verfügung stehen. Notwendige Konsequenz der von der Hochschule unterstützten Vereinbarung ist weiter, daß der zentrale Fonds zur Umstrukturierung neu bemessen und aufgestockt wird. Aus diesem Fonds sind diejenigen Personen zu finanzieren, denen ein Angebot nach Teil 2 der Vereinbarung unterbreitet worden ist und deren Beschäftigungsverhältnis zum 01.01.2002 noch besteht. Dieselbe Finanzierungsmodalität ist für diejenigen Beschäftigten erforderlich, die bis zum 01.01.2002 eines der Angebote in Teil 1 der Vereinbarung angenommen haben, ohne daß ihr Arbeitsverhältnis bereits zu diesem Zeitpunkt beendet ist. 

Die Martin-Luther-Universität betont die Notwendigkeit, daß beide Finanzierungselemente als Teil eines einheitlichen Umstrukturierungsplanes effektiv zur Verfügung stehen.

Prof. Dr. Wilfried Grecksch

Rektor

(Anmerkung: Anlagen sind im Gremiensekretariat einsehbar.)

